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Bücher zu Medien

An dr eas S c h ul te H e m mi n g

( 2 0 1 1,  Sti ft u n g Mi tar bei t i n
Bo n n,  1 2 2 S. ,  1 0 €)
Der R eader i m A4- For mat be-
sti c ht d ur c h sei n e kl ar e Gl i e de-
r u n g u n d de n syste mati sc hen
Aufbau mi t Texten,  Ch ec kl i ste n
u n d Bei s pi el e n.  Di e S ac he be-
gi n nt mi t der  Ko nzepti o n der
Sei te.  Di e i n n er e Str u ktur  wi r d
dan n u mgesetzt -  wobei  es i m
Reader ni c ht u m Anl ei t u n gen
z ur E r stel l u n g vo n Websei te n
geht.  I m Vor der gr u n d ste hen
vi el mehr Fr agen wi e Str u kturi e-
r u n g,  S u c h masc hi n e n,  Do mai n-
n a me,  Anfor der u n gen
an de n Pr ovi der,  r ec ht-
l i c h e Fr agen us w.

Ber n d H üttner  u. a.

( 2 0 1 1,  AG S P AK 
B üc her i n N e u- Ul m,
2 7 9 S. ,  2 2 €)
U n gefähr di e H äl fte
des B u c hes i st an gef ül l t mi t Ad-
r essen vo n al ter n ati ve n Medi e n,
aber au c h vo n Ar c hi ve n u n d

Verl agen aus De utsc hl an d,  Ös-
ter r ei c h u n d der  S c h wei z.  S c h on
das bi etet ei n e F u n dgr u be.  Di e
an der e,  er ste H äl fte i st mi t
Fac h aufsätzen gef ül l t.  Etl i c h e
Autor I n n e n werfe n d ort k o n kr e-
te Bl i c ke auf di e Ar bei ts wei se n
al ter n ati ver  Medi e n,  erl äuter n
ko n kr ete Bei s pi el e,  fr agen n ac h
den Ver än der u n ge n i m I nter n et-
z ei tal ter  u n d z u de n ö k on o mi -
sc hen Gr u n dl agen des Medi e n-
machens.  Das B u c h ver sc h afft
so mi t ei n e n g ute n Ü ber bl i c k
ü ber di e L age der  Di n ge – z u-
mi n dest s o wei t es di e „offi zi el l “
er r ei c h bar en Medi e n betri fft.
Der  f ast völ l i g z us a m men gebr o-
c h ene Ber ei c h sel bstor gani si er -

ter  Gegen medi e n
i m l o k al e n u n d r e-
gi o n al e n R au m fi n-
det si c h i m B u c h
ni c ht – es gi bt i h n
au c h k au m n oc h
( was aber e h er  ei n
Gr u n d wär e,  i h m

Auf mer ks a mkei t
z u s c h en ken) .

Wi ki medi a De utsc hl an d e. V.

( 2 0 1 1,  H off man n u n d Ca mpe i n
H a mbur g,  3 5 0 S. ,  1 6, 9 9 €)
Wen n L e ute,  di e Wi ki pedi a ma-

c hen u n d f ör der n,  ü ber  i hr  ei ge-
n es „ Ki n d “ sc hr ei be n,  stel l t si c h
di e Fr age der  n öti ge n Di stanz
z u m Obj ekt der  Betr ac htu n g –
z u mal  wen n es u m ei n Pr oj e kt
geht,  d as auf de m I r rt u m ei n er
feststel l bar e n Wahr hei t ( bei  Wi -
ki pedi a „ N P O V“ ge n an nt)  be-
r u ht.  L ei der  erf ül l t d as B u c h di e
Er wartu n ge n.  E s bi etet z war
d ur c h aus n ützl i c h e I nfor mati o-
n e n z u m Wer degan g vo n de n
er ste n I dee n u n d Ver s u c hen bi s
z ur  gr o ßen Onl i n e- E nzykl o pä-
di e.  Doc h ei n e kri ti sc h e An al yse
fe hl t i n de m B uc h wei t gehen d.
Der Ori e nti er u n g a m Mai n-

str ea m wer de n dr ei  S ei te n
ge wi d met.  Dan ac h wi r d di e
Seh ns uc ht,  vo n de n F ac he-
l i te n an er kan nt u n d be n utzt
z u wer de n,  u n hi nterfr agt
al s Zi el  p ostul i ert.  Das
Buc h i st s o z u m er ste n ei n
Mani fest pr o di s k ur si ves
H er r sc hen u n d z u m an de-
r e n ei n e Art Konzer n-
Sel bstdar stel l u n g.

Fr anzi s ka Däh n u. a.

( 2 0 1 2,  VS A i n H a mbur g,  
1 9 8 S. ,  1 6, 8 0 €)
Ei n e s pan nen de S a m ml u n g vo n
Bei tr ägen z u aktuel l e n The men
aus der  kri ti sc h en Medi e nl an d-
sc h aft.  Si e sta m men vo n der  8.
Medi e n akade mi e u n d si n d -  vo n
ei ni ge n Aus n ah men sel bstbej u-
bel n der  Texte -  ei n e kri ti sc h e
Refl exi o n z. B.  der  Do mi n anz i n-
ter n etgestützter  N ac hri c hte n-
fl ute n o der  k o n kr ete Beri c hte z u
Ü ber wach u n gen,  P er s ö nl i c h kei -
te n o der  Debatte n.  I ns ofer n i st
das B u c h ei n L esebuc h -  l ei c ht
auf gebl äht d ur c h das ei n gesetz-
te,  di c ke P api er  u n d de n d a-
dur c h l e gi ti mi erte n,  et was ü ber-
h ö hten Pr ei s.

Mar kus Bec kedahl /Fal k L ü ke

( 2 0 1 2,  dtv i n Mü nc hen,  2 1 9 S. ,
1 4, 9 0 €)
Ei n s el ts a mes B u c h:  E s s ol l
Vor-  u n d N ac htei l e der  z u n e h-
men den di gi tal e n Ver netz u n g
aufzei ge n.  Doc h vo n de n N ac h-
tei l e n i st weni g z u l ese n i m
B uc h.  Al s Pr o bl e m wer den L ü-

c ken i n der  Di gi tal i si er u n g be-
sc hri e ben – z u be h eben sei e n si e
dadur c h,  d ass n oc h mehr Men-
sc hen an di e Tastatur e n o der
Touc hscr eens gebr ac ht wer den.
Kei n Wort z ur  Ver än der u n g vo n
Ko m mu ni k ati o nsfor men,  z u m
Verl ust vo n Kr eati vi tät u n d
sel bstor gani si erter  L ebens k ul t ur
u n d kei n ei n zi ger  Absatz z u de n
l än gst vorl i e gen den E r ken ntni s-
se ü ber  Ver än der u n gen a m
mensc hl i c h e n Kör per,  al l e m vo-
r an der  Ge hi r nstr u ktur.  Mensc h
muss das ni c ht be dr ü c ken d e mp-

fi n den,  aber  es ei nfac h wegz u-
l assen,  i st kei n s eri öser  U m-
gan g.  Di e bei de n Autor en z ei ge n
si c h hi er  al s kl assi sc h e An h än-
ger I n n en der  abs ur den Theori e,
Fr ei h ei t e ntste he aus Pl ati n e n –
si e d ürfte n i n der  di ese Pr o-
gr a m mati k ver -
f ol ge n den Pi r a-
te n partei  ger n
gesehen sei n.

Fol gt auf de n I n p ut ei n e Debatte,  s o mac ht es
i m mer Si n n,  di e gr o ße R u n de mögl i c hst
sc h n el l  aufz utei l e n.  Z war tri fft d as h e ute s el te n
auf mehr hei tl i c h e Zusti m mu n g,  aber  d an n
wächst n ur  z us a m men,  was z us a m men geh ört.
N ä ml i c h:  Di e Do mi n anten wol l e n,  d ass al l e i h-
n e n z u h ör en −  u n d vi el e der  An der e n f ü hl e n si c h
wohl  i n der  p assi ven R ol l e,  bei  der  si e si c h l e n-
ken u n d ori e nti er e n l assen.  Bei des z u d ur c h-
br ec hen,  i st di e Ku nst gl ei c h ber ec hti gter Ko m-
mu ni k ati o n.  Wec hsel  vo n Kl ei n-  u n d Gr o ß-
gr u ppe n,  bei  Str ei tfr age n di e Fi s h bo wl  u n d an-
der e Meth oden ( si e h e au c h hi er  www. hi er ar c h-
ni e. de. vu)  k ö n ne n i n Debatten n ac h Vortr ägen
oder  wei ter e n,  ni c ht- fr o ntal e n Ver anstal t u n-
gen z u ei n er br ei te n Betei l i g u n g akti vi er e n.
Mer ke:  E s r e den f ast i m mer gl ei c h vi el e,  ver -
än derl i c h i st n ur  di e Zahl  der  Zu h ör e n de n.

Der  Autor di eses Textes i st „ Sc h öpfer “ mehr e-
r er  To n- Bi l der- Sc h auen:  „ Monsanto auf
Deutsc h “,  „ Fi ese Tri c ks vo n P ol i z ei  u n d J us-
ti z “,  „ R WE −  der  Ka mpf u m Kohl e u n d P os-
te n “ u n d „ Di e Mi sc h u n g macht' s! “ z u de n
Str ategi e n erf ol gr ei c h en Wi der stan ds.  Wer
I nter esse dar an h at,  k an n s o wo hl  ei n e Ver an-
stal t u n g or gani si er e n al s au c h di e Pr äsentati -
o ns datei e n er h al te n,  u m den Vortr ag sel bst z u
h al te n,  wei ter z ue nt wi c kel n us w.  Mehr  I nf os
auf www. vortr ags an gebote. de. vu.

Präsentationen − aber wie?
Es l o h nt si c h,  I deen u n d Wi sse n ü ber  Pr äsentati o nstec h-
ni ke n z u s a m mel n.  Di e auf de m Mar kt befi n dl i c h e n Pr o-
gr a m me wi e d as vo n Mi cr osoft sta m men de,  f ol gl i c h al s o
weder k ostenfr ei e n oc h mi t offe ne m Quel l c o de gel i eferte
P o wer P oi nt,  di e Open S our ce- Soft war e Open-  o der  Li -
br e Offi ce s o wi e z ahl r ei c h e wei ter e Pr o gr a m me bi ete n
i n z wi sc h en u n z ähl i ge Dar stel l u n gs mögl i c h kei te n.  Di e al -
l e bl i n d an z u wen den,  ü berl ädt ei n e Pr äse ntati o n sc h nel l .
Wen n di e Effekte vo m I n h al t abl e n ken,  i st ni c hts ge won-
n en.  H äufi ger  aber  i st d as U mgeke hrte:  Di e_der R ed-
n er _i n l i est ab,  was auf der  L ei n wan d au c h z u s e h en i st.
Das i st sc hl i m mer al s o h n e Pr äsentati o n,  de n n n u n dr e ht
si c h di e P er s o n vor n e au c h n oc h vo m P u bl i k u m weg – ei -
n e n e u e Qu al i t ät vo n Fr o ntal u nter ri c ht.  Di e Stär ken vo n
Pr äsentati o n en l i e ge n ganz woan der s u n d s ol l te n,  wen n
auc h d ur c h dac ht,  au c h ge n utzt wer den:

•  Bel e ge u n d H i nter gr u n di nfor mati o n en:  Statt das z u
zei ge n,  was au c h ger ade ger edet wi r d,  k ö n nen Gr afi -
ke n u n d Texte an gezei gt wer de n,  di e d as Gesagte er -
gänzen.  Si e d ürfe n al l er di n gs ni c ht s el bst gel ese n
wer den müssen,  währ en d ger edet wi r d.  Di e Ei n bl e n-
d u n g i st e h er  wi e d as Bi l d i m Fi l m.  Der  To n k o m mt
von der _ m R ed ner _i n,  di e s el bst aber  
al s o pti sc h er  F ok us ver sc h wi n det.

•  Di e Effekte auf der  L ei n wan d k ö n-
n en mi t Dar stel l u n gen i m R au m 
ver bu n den wer den.  Ni c ht al l es 
muss aus de m Bea mer sta m men.  
P assen de Bel e ge f ür  di e d ar gestel -
l te n Thesen,  Bei s pi el e us w.  k ö n nen 
au c h mal  di r e kt z u s e h en sei n,  z. B.  
ei n P oster  o der  ei n Gegenstan d i n der  H an d des_r
Redner _i n.  U n d dan n r u hi g mal  d a mi t d ur c h di e R ei -
h e n ge hen . . .

Wer mehr I nter esse an s ol c h en I deen h at,  k an n i n d as
B uc h „ P o wer P oi nt 2 0 1 3.  Ei nfac h besser  pr äsenti er e n “
sc h auen ( Autor:  H er man n Pl asa,  Mi cr osoft Pr ess i n U n-
ter sc hl ei ß h ei m/ O' R ei l l y i n Köl n,  2 7 4 S. ,  1 9, 9 0 €) .  Das
enth äl t mehr al s der  Ti tel  ver s pri c ht,  n ä ml i c h ei n e k o m-
pl ette Abh an dl u n g f ür  gel u n ge ne I nfover anstal t u n gen –

von der  Pr äsentati o n bi s z ur
Bea mertec h ni k o der  s o gar
Si tz or d n u n g i m R au m wi r d al -
l es an ges pr oc he n.  F ast al l es
l ässt si c h au c h auf ver wan dte
S oft war e ü bertr agen,  s o d ass
das B u c h al l ge mei n g ut ver -
wen det wer den k an n.  Wer es
z u m Pr o gr a m m „ P o wer-
P oi nt “ ge n auer wi sse n wi l l ,
k an n aus de m gl ei c h e n Verl ag auf „ P o wer P oi nt 2 0 1 3 “
aus der  R ei h e „ Auf ei n e n Bl i c k “ ( Autori n:  E va Kol ber g,
2 5 6 S. ,  aber  n ur  9, 9 0 €)  o der  auf „ Das H an dbuc h Offi ce
2 0 1 3 “ ( 1 2 7 7 S. ,  3 9, 9 0 €)  z ur ü c k gr ei fe n.  Di e bei de n
Wer ke u nter sc hei de n si c h i n U mfan g u n d Auf mach u n g.
Das er ste wi r bt mi t „ Lei c ht ver stän dl i c h “ auf de m Ti tel .
Mi t f ar bi ge n Bi l der  u n d an vi el e n Bei s pi el e n wer den di e
Mögl i c h kei te n des Pr o gr a m ms erl äutert.  S o i st d as B u c h
auc h f ür  Ei nstei ger _i n n en g ut geei g n et.  Das z wei te hi n-
gegen i st ei n ec htes Gr u n dl agen wer k.  Der  Verl ag h at et-
l i c h e di c ke B ü c her der  gl ei c h e n Mac h art h er aus geben z u
Pr ogr a m men u n d Betri e bssyste men vo n Mi cr os oft.  Di e
Ausfü hr u n gen z u P o wer P oi nt stel l e n ei n Kapi tel  d ar,  d a-
n eben wer den an der e Offi ce- Pr ogr a m me besc hri e ben s o-

wi e pr o gr a m mü ber gr ei fe n dr F u n kti o n en,  vo n
denen vor  al l e m di e Bi l d bear bei t u n g au c h f ür
Pr äsentati o n en vo n N utzen sei n d ürfte.  Wer
n oc h mehr aus Gr afi ke n h er aus h ol e n wi l l ,
br auc ht dan n s pezi el l e Pr ogr a m me – o b
Gi mp f ür  Li n u x,  P h otos h op ( f ür  F otos)  o der
Vi si o ( vor  al l e m f ür  Di agr a m me u n d S c he ma-
zei c h n u n gen,  wi e der  k o mbi ni er bar mi t de m
passen den Wer k „ Das H an dbuc h:  Vi si o

2 0 1 3 “ aus de m Mi cr osoft Pr ess/O' R ei l l y- Verl ag,  8 5 0 S. ,
4 9, 9 0 €) ,  i st Gesc h macks-  o der  Ü ber zeu g u n gss ac he.

Bedau erl i c h i st di e geri n ge Ko mpati bi l i t ät z wi sc hen de n
Pr äsentati o ns pr o gr a m men,  z. B.  z wi sc hen Mi cr osoft P o-
wer P oi nt,  de n Mac- Vari ante n u n d de n Ope n S our ce- Pr o-
gr a m men.  H i er  si n d oft mal s vor h eri ge Kontr ol l e u n d
Ü ber ar bei t u n g n öti g,  d a S pezi al effekte,  ei n gebettet Au-
di o-  o der  Vi deodatei e n vi el f ac h ver sagen.  Das gi n g
manc h mal  s o gar f ür  ver sc hi e dene Ver si o n en des gl ei -
c h en Pr ogr a m mes.


